
 
                                                                                                         
      
 
 
 

 
                                                                                                              

   Herten, den 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Betr.: Antrag gemäß § 14 G/O des Rates der Stadt Herten 

 
Hiermit bitte ich den Rat der Stadt folgenden Beschluss zu fassen: 
 
 
Der Rat der Stadt beauftragt die Verwaltung zu prüfen, ob eine 

Möglichkeit geschaffen werden kann, einen Fahrdienst zum „Horizont-

Observatorium“ auf der Halde-Hoheward einzurichten. 

 

 

Begründung: 

 

Die demografische Entwicklung allgemein, stellt sich so dar, dass der Anteil der 
„Älteren“, kontinuierlich zunimmt! 
Dies hat zur Folge, dass auch der Anteil von Menschen mit z.B. 
Gehbehinderungen oder anderen Gebrechen, dementsprechend ebenfalls 
ansteigt. 
Um dieser Gruppe der Einwohner die Möglichkeit zu eröffnen, eine 
herausragende Sehenswürdigkeit wie die „Horizontalastronomie“, einmal 
persönlich genießen zu können, welches bisher nur Menschen zuteil wird, die 
„gut zu Fuß“ sind, möchte ich hiermit anregen: 
Es ist mittels Pressemitteilungen, Aushänge im Rathaus und amtlichen 
Bekanntmachungen festzustellen, ob ein ausreichender Bedarf unter den 
Einwohnern besteht, einen Fahrdienst, evtl. zu gegebenen Anlässen 
einzurichten. Durch Auslegen von „Bewerberlisten“ oder Bekanntgabe einer 
Kontaktadresse/Tel.Nr in der regionalen Presse, sollte der Bedarf der Bürger 
kurzfristig festzustellen sein. 
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An 

Herrn Bürgermeister 

Dr. Uli Paetzel 

 

Rathaus HERTEN 

 

Per Fax: 303-245 

 

 

PARTEILOS & UNABHÄNGIG 
 

   

Ratsfrau  

Jutta Becker 
Nimrodstr. 57 a ,  

45699 Herten 
Tel: 02366/34585 

Fax. 02366/309990 
        e-mail: ro-becker@versanet.de 
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Diese Fahrten müssten selbstverständlich unter größter Vorsicht gegenüber 
anderen Nutzern der Wege, z.B. mit einem Kleinbus, durchgeführt werden. 
 
Fahrten sollten nur durchgeführt werden, sobald sich genügend Teilnehmer 
angemeldet haben, das heißt auch in unregelmäßigen Abständen.  
 
Finanzielle Auswirkung: 

 

Diese Maßnahme verursacht selbstverständlich Kosten. 
Die Interessenten sollten deshalb einen Unkostenbeitrag für diesen Service 
leisten. 
Die Stadt/Verwaltung hat Verbindungen mit Beförderungsunternehmen, welche 
sich sicher auch im sozialen Bereich engagieren werden, um diese Fahrten für 
die Teilnehmer zu einem erträglichen Beitrag durchzuführen. 
 
  
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 

___________________________                                                  

Parteilos & Unabhängig 

 
 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 


